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Hydroxylapatit-haltige 
One-Step-Prophylaxe-
Paste

ProphyCare HAp ist eine fluorid- und parabenfreie Pro-
phylaxepaste. Die Paste hat einen angenehmen milden 
Minzgeschmack und eine weiche und cremige Textur, 
die für Patienten jeden Alters angenehm ist. Sie spritzt 
nicht, verflüssigt sich nicht und lässt sich leicht ab-
spülen. Die Zusammensetzung von ProphyCare HAp 
enthält Hydroxylapatit, das die offenen Dentintubuli 
auf der freiliegenden Dentinoberfläche wirksam ver-
schließt und so zur Verringerung der Überempfindlich-
keit beiträgt. Studien1 haben gezeigt, dass Produkte, 
die Hydroxylapatit enthalten, bessere Remineralisie-
rungseigenschaften aufweisen als herkömmliche Flu-
oridprodukte. ProphyCare HAp ist eine One-Step-Pro-
phylaxe-Paste, die zu Beginn der Behandlung eine ef-
fektive Fleckenentfernung bietet und am Ende der 
Behandlung ihre abschließenden sanften Poliereigen-
schaften zeigt. 

DIRECTA AB
Alexander Haid  
Tel.: +49 171 8187933 
www.directadental.com 

Infos zum 
Unternehmen

1  Enamel and dentine remineralization by nano-hydroxyapatite 

toothpastes, JOD, Volume 39, Issue 6, June 2011, Pages 430–437, 

study by Peter Tshoppe, Daniela L. Zandim, Peter Martus, 

Andrej M. Kielbassa.

Hier gibts mehr Infos

zum Produkt.

Fluorid- 
und 

parabenfrei

Gute Remineralisierungs-

eigenschaften durch

Hydroxylapatit.

Cloudbasierte Praxis-
software – modern und 
effizient

teemer ist die erste cloudbasierte Praxissoftware für Zahn-
ärzte. Mit teemer erledigen Praxisinhaber und ihre Teams 
Aufgaben von überall, ganz unabhängig von Ort und Zeit. 
Egal, ob im Homeoffice, bei Hausbesuchen oder bei der 
Verwaltung von mehreren Stand orten – mit teemer lässt 
sich dies einfach und sicher umsetzen. Übersichtlichkeit 
und eine intuitive Bedienung stehen seit jeher im Fokus des 
Unternehmens. Die cleveren Features bringen Arbeits-
erleich terung und vernetzen Prozesse innerhalb verschie-
dener Orga nisa tionen. 

ARZ.dent GmbH
Tel.: +49 40 248220000
www.teemer.de

Für weitere Infos jetzt

den QR-Code scannen!

Anwender können sich über echte Arbeitserleichterung 
durch die digitale Patientenkartei, die einfache Dokumen-
tenverwaltung per App und vieles mehr freuen. Dabei lie -
fert teemer Patientendatenverschlüsselung auf dem 
höchsten Niveau und ist für jeden Praxistyp geeignet – 
egal, ob Existenzgründer, Softwarewechsler oder Praxis-
einheiten mit mehreren Standorten.

Interessierte können teemer auf der IDS hautnah in Halle 11.3,

Stand J050/K059 erleben und von exklusiven Messeangeboten

profi tieren. Hier gehts zur Terminbuchung für eine Intensiv-

beratung: www.teemer.de/ids2025.
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Stela ist ein preisgekröntes End-to-End-Komposit-Restaurations-
system für spaltfreie Füllungen, die leicht zu applizieren sind und in 
jeder Tiefe aushärten. Die wegweisende, mit dem Research 
Award des Dental Advisor ausgezeichnete Technologie 
von Stela entstand aus einer Kooperation zwischen SDI-
Forschern und Ingenieuren dreier führender australischer 
Universitäten.

Anwenderfreundliches Komposit: 
Zwei Schritte und 15 Sekunden

Herkömmliche Komposite erfordern bis zu acht Arbeits-
schritte zur Vorbereitung der Kavität für das Füllen, und 
dabei sind strikte Protokolle einzuhalten sowie Bedenken 
und Ängste der Patienten zu berücksichtigen. So kann 
die Vorbereitung zwei bis drei Minuten dauern.

Stela wird dagegen in einer vereinfachten Zwei-
Schritt-Technik appliziert: erst Primer, dann Komposit. 
Mit Stela kann schon nach 15 Sekunden gefüllt werden.

Diese revolutionäre Art der Verarbeitung ist möglich, 
weil die konventionellen, zeitintensiven Schritte Ätzen, Primen, Bon-
den und Lichthärten entfallen. Stela Primer und Stela Komposit wur-
den als System entwickelt, um Haftungs- und mechanische Eigen-
schaften zu optimieren. 

Als Anwender profi tieren Sie von kürzeren Behandlungszeiten, 
höherer Patientenzufriedenheit und langlebigeren Füllungen.

Spaltfreie Füllungen und unbegrenzte 
Aushärtungstiefe

Stela ermöglicht durch seine innovative Technologie einen spalt-
freien Haftverbund. Die Polymerisation lichthärtender Komposite be-
ginnt in dem der Lichtquelle am nächsten liegenden Bereich; die 
dabei auftretende Polymerisationsschrumpfung zieht das Material 
von den Kavitätenwänden weg und bildet so Mikrospalte.1–3

Stela muss nicht lichtgehärtet werden. Stela Primer enthält einen 
Katalysator, der die Aushärtung an den Haft� ächen der Füllung ein-
leitet. Eine so ablaufende Polymerisation zieht das Material auf mi-
kroskopischer Ebene zu den Wänden hin, statt von ihnen weg und 
sorgt für stets spaltfreie Füllungen mit geringerem Risiko postopera-
tiver Sensibilität und vorzeitigen Versagens.

Verlässliche Haftfestigkeit
Standardmäßiges Ätzen–Primen–Bonden–Härten ist zeitintensiv 

und techniksensitiv, mit dem Risiko von Kontaminationen und Feh-

lern, die zu postoperativer Sensibilität und vorzeitigem Versagen 
führen.

Stela Primer wurde im Tandem mit Stela Capsule (Kapsel) und Stela 
Automix (Spritze) entwickelt. Stela Primer und Stela Komposit enthal-
ten das Monomer MDP, das einen festen chemischen Verbund bildet, 
spaltfrei ist und mit höherer Dichtigkeit für langlebige Füllungen ohne 
Sensibilität sorgt. Die besondere chemische Polymerisation von Stela 
begrenzt dabei die Zugspannungen an den Haft� ächen der Füllung.

Eine Laborstudie von Dental Advisor bescheinigt: „kein signifi -
kanter Rückgang der Haftfestigkeit nach beschleunigter Alterung ... 
das Resultat für die Dentinhaftung in dieser Studie könnte nicht bes-
ser sein“; das Versagen nach Thermocycling trat nicht an den Haft-
� ächen des Füllungsmaterials auf.5

Verlässliche mechanische Eigenschaften: 
beachtliche Festigkeit

In der Laborstudie des Dental Advisor von 2024 wurden alle 
mechanischen Eigenschaften von Stela als exzellent bewertet.

Laut der Studie zeigt Stela „gegenüber anderen Kompositen 
exzellente mechanische Festigkeitswerte bei idealer Röntgen-
opazität. Die Kombination von selbsthärtendem Komposit und kontakt-
härtendem Primer kann für eine gute Randdichtigkeit sorgen, ins-
besondere am Boden großer Füllungen“.

Beständige Ästhetik
Stela ist in einer Universalfarbe erhältlich, die einen Chamäleon-

Effekt mit ausbalancierter Transluzenz und Opazität bietet. Anders 

als viele selbsthärtende Komposite ist Stela ohne tertiäre Amine 
formuliert. Dieser Zusatz kann sonst langfristig zur Dunkel- und 
Gelbfärbung der Füllung beitragen.1, 2 Bei Stela wissen Sie mit Sicher-
heit, dass Ihre Füllungen den Vorteil einer verbesserten langfristigen 
Farbstabilität haben. 

Die Formulierung von Stela enthält Fluorid, Calcium und Stron-
tium und ist BPA- und HEMA-frei. Stela ist für eine Vielzahl klinischer 
Anwendungen indiziert, wie Füllungen der Klassen I, II, III und V, 
Unterfüllung oder Lining, Stumpfaufbau und Verschluss endodon-
tischer Zugangskavitäten.

Stela ist in Automix-Spritzen und Kapseln er-
hältlich. Stela Primer ist mit beiden Systemen kom-
patibel.

Stela ist eine australische Innovation, entwickelt 
und hergestellt in Australien und vertrieben in über 
100 Ländern.

SDI Germany GmbH
Hansestraße 85
51149 Köln
Deutschland
Tel.: +49 2203 9255-0
Fax: +49 2203 9255-200
www.sdi.com.au/de-de
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ADVERTORIAL*

Stela: Die Zukunft der Komposite

Infos zum 
Unternehmen

Literatur

Fax: +49 2203 9255-200 oder 
E-Mail: Beate.Hoehe@sdi.com.au

des Bulk-Fill-KompositSTELA

Ja, ich benötige weitere Informationen zu Stela

Bitte kontaktieren Sie mich:

Abb. 1: Die Stela-Technologie wurde mit dem Research Award des Dental Advisor ausgezeichnet.

Abb. 2: Die Polymerisation zieht das Material auf mikroskopischer Ebene zu 

den Wänden hin und sorgt für stets spaltfreie Füllungen.

Abb. 3: Mikrozughaftfestigkeit von Stela im Vergleich.

Abb. 5: Stela Automix. Abb. 6: Stela Capsule.

Abb. 4: Scherhaftfestigkeit von Stela an Dentin und Schmelz (ISO 29022).
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